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14.33 

Abgeordneter Erwin Angerer (FPÖ): Frau Präsidentin! Geschätzter Herr Minister! 

Hohes Haus! Ich möchte auch noch einmal auf das Thema und auf unseren Antrag, 

eine Lehrabschlussprämie von 10 000 Euro einzuführen, zurückkommen. 

Es ist ja eigentlich immer so, dass kritisiert wird, die Opposition bringe keine 

Vorschläge, kritisiere die Regierung nur, habe selber keine Ideen. Herr Minister 

Kocher, Sie haben doch als Experte beim IHS auch immer alles gewusst und die Politik 

beraten und gesagt, was alles gemacht gehört! Jetzt muss ich Sie einmal fragen: Wo 

sind denn Ihre Vorschläge? Wo sind denn Ihre Vorschläge, um die 

Facharbeiterproblematik zu lösen? Wo sind denn Ihre Vorschläge, um mehr Lehrlinge 

in die Lehre zu bringen? Wo sind sie denn, Herr Minister? – Ich höre nichts mehr von 

Ihnen – seit Sie Minister und nicht mehr Experte sind, höre ich nichts mehr.  

Vielleicht melden Sie sich zu Wort und sagen uns heute, welche Vorschläge Sie zum 

Thema Lehrlinge, wie man mehr Lehrlinge in die Lehre bringen kann oder wie man den 

Facharbeitermangel lösen kann, hätten. Experten haben wir ja genug in dieser Regie-

rung, Expertinnen, Experten und noch mehr Expertinnen und Experten beraten die Re-

gierung – kommen tut aber nichts! Jetzt ist es genau umgekehrt, jetzt kritisiert die 

Regierung die Opposition, die Vorschläge einbringt.  

Eine Lehrabschlussprämie, um den Lehrberuf einfach aufzuwerten, das ist der Zugang. 

Nicht nur um Geld zu verteilen, sondern um zu sagen, der Lehrling, und in weiterer 

Folge der Facharbeiter, ist uns etwas wert. Es ist so, dass vier von zehn Lehrlingen 

selbstständig werden, das heißt, das ist auch eine Investition in die Zukunft, das ist 

eine Investition in die Privatwirtschaft, weil die auch Unternehmer werden. Wenn man 

dem Lehrling nach seiner Lehre 5 000 Euro gibt und das in Vergleich stellt – ich will 

jetzt gar nicht damit vergleichen, was wir für andere Bereiche ausgeben – mit dem, 

was wir in Studenten investieren: Ein Student kostet den Staat circa 30 000 bis 

40 000 Euro, das übernimmt der Staat für sein Studium. Der Lehrling ist uns nicht 

5 000 Euro plus 5 000 Euro für seine Ausbildung wert? – Also das ist lächerlich. Man 

muss den Beruf und den Facharbeiter aufwerten, da muss man etwas tun!  

Auf der anderen Seite haben wir natürlich auch Vorschläge eingebracht, dass man die 

Vorschriften und Auflagen für Unternehmen, was die Lehrausbildung betrifft, zurück-

nimmt, um die Unternehmen zu entlasten. Auch da ist nichts passiert. Wir haben mehr-

fach den Blum-Bonus gefordert, um die Unternehmen zu unterstützen, was die Kosten 

der Lehre betrifft – auch da hat man nichts getan.  
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Also, Herr Minister, nur zu kritisieren, die Opposition zu kritisieren, das ist zu wenig. 

Bringen Sie selbst Vorschläge! – Danke schön. (Beifall bei der FPÖ.) 

14.36 

Präsidentin Doris Bures: Zu Wort ist dazu niemand mehr gemeldet. Damit ist die De-

batte geschlossen.  

Wünscht die Berichterstattung ein Schlusswort? – Das ist nicht der Fall.  

Wie vereinbart verlege ich die Abstimmungen an den Schluss der Verhandlungen über 

die Vorlagen des Ausschusses für Arbeit und Soziales.  

 


